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BEWERBER SPECIAL

Herr Augustin, was sind 
Innovationsthemen für Ihr 
Unternehmen?

Wir arbeiten typischerweise in einem tech-
nikgeprägten Umfeld. Bei unseren Kunden
werden laufend neue Technologien entwi-
ckelt und Innovationen generiert. Wir be-
wegen uns also in einem technisch sehr
inno vativen Milieu. Daraus erwachsen hohe
Ansprüche an Projektorganisation und -steue-
rung sowie die Komplexitätsbeherrschung
und die Koordination vernetzter Entwick-
lungsarbeit. Wir begleiten unsere Kunden
und setzen dabei auf Methoden, welche

maßgeschneidert ihre Anforderungen erfüllen
und darüber hinaus neue Potenziale erschlie-
ßen. Dies ist nur dann erfolgreich, wenn wir
als Berater immer bereit sind, neue Wege zu
gehen, eingefahrene Muster aufzubrechen
und zu überwinden. Auf diese Weise werden
wir vom Begleiter unserer Kunden zum
Inno vator in Organisation, Zusammenarbeit
und Vernetzung.

An was für einem Projekt 
arbeiten Sie aktuell und was ist 
Ihr Aufgabenbereich? 

Derzeit arbeite ich an Themen der Bord-
netzentwicklung im Automobil. Wer die
Entwicklung der letzten Jahre hin zu immer
neuen Funktionen, mehr Komfort und hö-
herer Sicherheit verfolgt hat, wird nachvoll-
ziehen können, dass es gerade dort einen
massiven Komplexitätsanstieg gegeben hat,
welcher sich im Hinblick auf die zunehmen-
de Elektrifizierung auch im Antriebsstrang
sicher noch fortsetzt. Vor diesem Hinter-
grund unterstütze ich bei der zukunftsorien-
tierten Ausrichtung der beteiligten Entwick-
lungsabteilungen. Beispielsweise müssen
Wege gefunden werden, die Projektsteue-
rung bei zunehmender Komplexität schlank

zu halten oder die Zusammenarbeit unter-
schiedlicher Abteilungen an einem Entwick-
lungsprojekt zu optimieren. 

Welches ist Ihr bislang spannend-
stes Projekt und wie wurden Sie
als Berufseinsteiger eingebunden?

Ich denke mein bisher spannendstes Projekt
ist mein Aktuelles, aufgrund der vielen
Schnittstellen zu unterschiedlichen Abtei-
lungen und der direkten Zusammenarbeit
mit den Menschen vor Ort. Als Berufsein-
steiger gilt es sich in einem neuen Umfeld
möglichst schnell zu orientieren und einsatz-
fähig zu sein. Die Unterstützung, die ich bei
P3 erfahren habe, hat mir sehr geholfen. Ich
hatte immer einen direkten Ansprechpart-
ner, um die Fragen, welche bei der Arbeit
mit meinem Kunden auftraten zu bespre-
chen oder um Feedback zu meiner Arbeit zu
erhalten. Ich würde sagen die Mischung aus
größtmöglicher Eigenverantwortung und
der Unterstützung die ich jederzeit einfordern
konnte hat mir den Einstieg sehr erleichtert. 
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